
 

12.12.2022 | Von Paul Junker 
Kalte Dusche und heiße Zweikämpfe 
Fußball-Bezirksliga In einem hitzigen Spiel trennt sich Tabellenführer FC Rottenburg 
1:1 (0:0)vor 150 Zuschauenden vom SV Zainingen und geht damit ungeschlagen in 
die Winterpause. 

Das Spiel lief keine zehn Minuten, da war der Zaininger Abwehrreihe um Timo Schweizer und 
Thomas Lais klar, dass es keinen Sinn macht, mit langen Bällen gegen die Rottenburger Abwehr 
zu spielen. René Hirschka und Bernd Kopp waren in der Luft einfach nicht zu bezwingen. Also 
versuchten sie mit flachen Bällen und vielen Dreiecken mitzuspielen. Rottenburg versuchte das 
sofort durch Pressing auszunutzen und den Ball schon in der Zaininger Hälfte zu gewinnen.  

Viel passiert ist in den beiden Strafräumen in der ersten Spielhälfte jedenfalls nicht. Aufreger 
war ein Handspiel im Zaininger Strafraum, das Schiedsrichter Sven Arnold aber nicht als 
elfmeterwürdig ahndete. Sonst beherrschten viele Zweikämpfe und Nickligkeiten das Spiel. 
Besonders FCR-Stürmer Lukas Behr legte sich im Laufe des Spiels mit jedem Zaininger 
Verteidiger separat an, bis sie sich Brust an Brust gegenüber standen. Nach der Pause wackelte 
der SVZ aber kurz und hatte Glück, als Matthias Gampert den Ball gefühlvoll von dem linken 
Strafraumeck an die Latte schlenzte. Danach kam aber nicht viel vom ungeschlagenen 
Tabellenführer. Erst ließ Thorsten Rieck FCR-Rechtsverteidiger Jan Baur stehen, lief von 
halblinks in den Strafraum und schob den Ball aber einige Meter am Tor vorbei. Dann leistete 
sich Nick Heberle einen Querschläger und Rieck spitzelte den Ball mit dem Außenrist an FCR-
Torwart Maximilian Blesch vorbei – Kapitän Hirschka kratzte den Ball mit einer spektakulären 
Grätsche von der Linie. Rottenburg kam selbst kaum noch zu gefährlichen Angriffen. 

In der 83. Spielminute hatte Zainingen einen Freistoß aus 18 Metern zentral vorm Tor. Jean 
Brito de Moura ließ sich die Gelegenheit nicht nehmen und traf direkt und traumhaft in den 
Winkel. Die gesamte Zaininger Mannschaft jubelte auf dem Feld. Lange hielt die Führung aber 
nicht: Nach dem langen Ball vom Anstoß weg kam der eingewechselte Moritz Rohrer zum 
Schuss. Torwart Christian Bück konnte den Ball nur prallen lassen und Gampert staubte ab. 
„Das war heute ein glücklicher Punkt für uns, den wir gerne mitnehmen“, sagte Trainer Marc 
Mutschler. „Wenn die Zaininger so weiter spielen wie in den letzten Wochen und heute, dann 
werden da noch ganz andere Punkte lassen, da bin ich mir sicher.“ Der Zaininger Trainer 
Sebastian Schneider war auch mit dem Punkt zufrieden, ärgerte sich aber auch ein bisschen: 
„Wenn wir nicht so schnell den Ausgleich bekommen, kommt Rottenburg vielleicht nicht mehr 
zurück.“ 

 



FC Rottenburg: Blesch; Kopp (51. Eberle), Hirschka, Baur, Behr, Langer (51. Rohrer), 
Oeschger (86. Koch), Gampert, Heberle, Weber (84. Vetter), Hägele 

SV Zainingen: Böck; Silva (90. Götz), Lais, Bögel, Lamparter (90. Reichle), Stickel, Rieck, 
Grübel, Schweizer, Moura, Mathis Bächle 
 

 

Julian Bächle spottet über die kalte Dusche 

Die Zaininger Bank lebte das Spiel gegen den FC Rottenburg richtig mit. Trainer 
Sebastian Schneider, der aufgrund einer Verletzung nicht spielen konnte, war 

noch der ruhigste. Besonders sein Co Julian Bächle war lautstark an der 
Seitenlinie unterwegs. Zwischen Anweisungen und Lob für die eigenen Spieler, 

bis hin zu Provokationen Richtung FC Rottenburg: „Bei euch gibts nicht mal 
warmes Wasser. In Zainingen haben wir das.“ Die Stadt Rottenburg hatte 

schon vor einigen Wochen das warme Wasser in den Sportanlagen abgedreht, 
was auch FCR-Trainer Marc Mutschler nicht versteht: „Bei 12 Grad 

Wassertemperatur duscht hier fast niemand mehr.“ Zu Bächle hatte er aber 
auch noch etwas zu sagen: „Was der für eine Show abzieht, ist einfach 

unsportlich. Das war auch schon im Hinspiel so.“ 
 


